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Jahres den Knabenfortbildungsschulen durch Zustellung de« VIII. Lekebuches,

welches im amtl. Schulblatt mit einem längern Begleitwort eingeführt ist und
dem Lehrer eine dankbare, aber nicht allzuleichte Aufgabe zuzuweisen scheint.
Jene Lehrer, welche im vergangenen August einen speziellen Kurs zur Einführung
des Buckes in die F. Sch. mitgemacht haben, warteten nur ungern auf das Er-
scheinen des nahezu vollendeten Hilfsmittels; manche F. Sch. ist wieder mit einem
andern Lehrmittel ausgestattet worden, was wohl kaum die Absicht der Ver-
zögerung gewesen ist. Dem neuen Buche als Abschluß der st. gallischen Schul-
buchreviston ein nächstes Wort!

2. Luzern. * Als Beitrag zu den in diesen .Blättern" schon mehrmals
angetönten Jugendsparkasjen melde, daß in Malters schon seit 1871 eine der-
artige Institution besteht und sehr segensreich wirkt. Sie ist mit der Kantonal-
bank im Verkehr und arbeitet nicht auf Gewinn. Die Verwaltung der Kasse

steht einer vom Gemeinderat zu wählenden sünfgliedrigen Kommission zu, worin
die Geistlichkeit, der Gemeinderat, die Lehrerschaft sowie die Bürgerschaft ver-
treten ist Einnehmer ist Herr àkundarlehrer Habermacher.

Ueber die Wirksamkeit der Jugendsparkasse gibt folgender Auszug aus
den jeweiligen Iahresrechnungen Ausschluß: Bestand des Guthabens im Zahre
1872: Fr. 779.40, 1882: Fr. 7.903.04, 1892: Fr. 7,687.09, 1902- Fr.
8,945.34, 1907: Fr. 10,115.35. An letzterer Summe partizipieren 150 Ein-
leger. Die Kapital-Rückzahlungen seit Bestand der Kasse betragen die an-
sehnliche Summe von Fr. 23,433.03 und die aufgelaufenen Zinsen Fr. 7,167.23.

Luzern. Der Sektion Luzern des kath. Lehrervereins sind von unbe-
kannter Hand Fr. 500 zugegangen. Wohl eine Anerkennung sür die großartige
Versammlung vom 2. Jänner, an der Prof. Dr. Förster so hinreißend über
.Charakter und Religion" sprach. Unseren Freunden warmen Glückwunsch zu
dieser finanziellen .Eroberung", möge sie d'e beglückte Sektion in ihrem Schassen

neu entflammen und begeistern und sie auch sür unser Vereinsorgan immer in-
tenstver gewinnen!

Luzern. Rothenburgs Gemeinderat veranstaltete eine bescheidene Jubel»
feier zu Ehren des 25 Jahre zu allgemeiner Zufriedenheit amtierenden Ober-
lehrers Jos. Kurmann. Schulpflege-Präsident Kaplan Fischer hielt im Schul-
Haus eine passende Ansprache. Gemeinderat und einstige Schüler und Schülerinnen
überraschten den Gefeierten mit schönen Geschenken. Der Anlaß war recht

rührend und ein bester Beweis für das freundschaftliche Verhältnis von Be-
hörden, Lehrer und Shülern. Dem Jubilaren auch unsere besten Wünsche! —

Zürich. An der Pestalozzifeier den 12., sprach Dr. G. Kerschensteiner,

Stadtschulrat in München, über „Die Schule der Zukunft — eine Arbeitsschule".
Den 10. Januar sprach derselbe in öffentlicher Versammlung über „die Fort-
bildungsschule und die gewerbliche Erziehung". —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Auch diese Nummer zählt 24 statt 16 Seiten.
2. Luzerner-Korr. über Dr. Försters Vortrag folgt in nächster Nummer.
3. Praktische Gedanken über den neuesten Mode-Kampf-Artikel gegen die

Kirche und .Ein schweiz. Lyriker und Satiriker" folgen demnächst.

tlrsndakm, Port, lelegrap!
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Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein â Wogker in Luzern
zu richten.

Gffene LeßrersteCe!

Infolge Resignation wird die Lehrerstelle an der Oberknabenschule
in Schübelbach, verbunden mit Organistendienst, zur Wiederbesetzung

ausgeschrieben, Antritt 1. Mai 1908.

Jahresgehalt für die Lehrerstelle Jr. 1400 und Organistenstelle

Fr. 200 nebst freier Wohnung im Schulhaus, mit Zentralheizung und

Wasserversorgung.
Bewerber haben ihre Anmeldung innert 10 Tagen dem Schulrats-

Präsidenten Hochw. Hrn. Pfarrer F. Kuriger in Schübelbach einzureichen.

Schübelbach, den 6. Januar 1908. (H 123 Lz 275)

Der Schulrat.

Um meine U/asckmasckmen à 21 kì
mit einem Lvbisgo über»» oinxukübren, b»bs iok miob entseblosson, «iieselben
xu obigem billigen Lroiss odns Navknsbmo sur Lrobo su ssnàon! Loin Lout-
»vanxl Lrsàit g Nonst I Ou rob Leiksosrsparois veràieot sieb àis blasebine
in kurxsr iîeit unâ grsikt «lie tVksebo niekt im geringsten an. »siebte N»n6-
kabung! »eistet mebr un6 ist cisuerkskter vrie eins Nascbino xu 76 1'r!
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lltreck v«t»el, L»««t, 8t. àlll»»i>v«r»t»ât IS.
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